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Liebe Leserinnen und Leser,

in diesem Magazin begeben wir uns auf vielfäl-
tige Spurensuche.

Diese vermag nicht nur wertvolle Auf-
schlüsse über die Herkunft und den Inhalt, son-
dern auch über die Entstehung von Handschrif-
ten zu liefern, wie die Tintenspuren Hölderlins 
belegen. Eine Röntgenfluoreszenzanalyse trägt 
dazu bei, die Tinten konkret zu bestimmen und 
so wichtige Datierungsfragen zu klären. Über 
Anfragen rücken ferner noch weitgehend unbe-
kannte Quellen in den Fokus und lösen eine 
Spurensuche aus, wie im Falle einer Hand-
schrift des Chronisten Johann Georg John aus 
dem Privatbesitz von Claus Kleber.

Nicht selten handelt es sich um Spuren gro-
ßer geschichtlicher Ereignisse. Flugschriften 
aus der Zeit der Bauernkriege spiegeln die pub-
lizistischen Aktivitäten der damaligen Kontra-
henten wider und tragen wesentlich zum Ver-
ständnis und Einordnung der berühmtesten 
Protestbewegung jener Zeit bei – ein bisher 
wenig beachteter Teil der Bibelsammlung der 
WLB dokumentiert anschaulich die Wechsel-
wirkungen zwischen Mission und Kolonialismus: 

Spuren, welcher sich die neue Ausstellung wid-
met, die ab dem 12. März bei uns zu sehen ist.

Und wir gehen den Spuren unserer Leserin-
nen und Lesern nach und analysieren die 
jüngste Umfrage. Spuren ganz anderer Art 
haben bereits die Sanierungsarbeiten an unse-
rem Hauptgebäude hinterlassen. Nach stetigen 
Fortschritten in den letzten Jahren sollen nun 
in 2025 der neue Estrich sowie Regalschienen 
in den Magazinen eingebracht werden. Zudem 
stehen der Einbau von Elektroinstallationen 
und die Innendämmung der Wände und 
Decken an.

Schließlich werden zwei für unsere demo-
kratische Kultur wichtigen Prozesse themati-
siert: der fortlaufende Rückgang von Regional-
zeitungen wie auch das Nachlassen des intensi-
ven Lesens. Ihre nicht zu unterschätzende Aus-
wirkung auf unsere Gesellschaft macht es 
dringlich, die Aufmerksamkeit darauf zu lenken.

Wir laden Sie ein, diesen vielfältigen Spuren 
zu folgen!

Ihr Jörg Ennen
Stellvertretender Abteilungsleiter 
Bildung und Wissenschaft

Auf Spurensuche
Editorial
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genauso wie Stimmen, die der Auffassung sind, 
wir sollten mehr Gruppenarbeit zulassen. Aber 
das Miteinander kann nur in wechselseitiger 
Rücksichtnahme gelingen und nicht durch ver-
mehrtes Eingreifen des Personals. Manche for-
dern mehr Freiräume, Makerspaces oder Pro-
benräume zum Musizieren, andere wiederum 
spezielle Bereiche für ältere Besucherinnen und 
Besucher. Manche wollen gar kein Reservie-
rungssystem, andere ein unmoderiertes, aber 
die meisten (52,1 %) fi nden das vorhandene 
Reservierungssystem sehr gut oder gut. Für den 
Bezug des sanierten Hauptgebäudes 2029 wol-
len wir das Reservierungssystem überarbeiten, 
da wir dann mehr Plätze und auch Gruppenar-
beitsräume anbieten können. Die hohe Reser-
vierungsdichte und der Nutzungsdruck lassen 
einen Verzicht auf ein Reservierungssystem 
unzweckmäßig erscheinen. Mit der Eröffnung 
des Hauptgebäudes werden, wie von vielen 
gewünscht, ein neuer Sonderlesesaal und ein 
Pausenbereich zur Verfügung stehen.

Insgesamt gibt es mehr als vierhundert Kom-
mentare. Überrascht haben uns die häufi gen 
Antworten, dass man auf das Veranstaltungs-
programm einfach nicht aufmerksam geworden 
sei. Dabei versuchen wir es gleichsam „auf 
allen Kanälen“. Doch haben wir uns von Face-
book und X (Twitter) getrennt, da weniger als 
5 % unsere Kanäle nutzten und die Geschäfts-
praktiken der Plattformen im Widerspruch zu 
den Idealen einer öffentlichen Bibliothek ste-
hen. Sie haben weiter die Möglichkeit, sich über 
Newsletter, Homepage, Blog und Flyer zu infor-
mieren. Woher die Antwortenden aber über-
haupt die Landesbibliothek kennen? „Weil sie 
einfach dazu gehört“ oder ähnlich, wurde in 
sechzig Kommentaren geantwortet. Mithin, 
empfehlen Sie uns bitte weiter.

Rupert Schaab

Abb. 2: Was wünschen sich die Leserinnen und Leser mehr? (Umfrage 2024)
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